
Strafanzeige gegen Unbekannt

Gurtweil (sl) Die polizeilichen Ermitt-
lungen bei der Suche nach einem Ver-
ursacher für die Verunreinigung des
Gurtweiler Trinkwassers im Februar
haben keinen konkreten Tatverdacht
ergeben. Jetzt wird die Polizeibehör-
de die Strafanzeige wegen Verdachts
der Gewässerverunreinigung gegen
Unbekannt an die Staatsanwaltschaft
vorlegen, so eine Information des Po-
lizeipräsidiums Freiburg, Pressestel-
le Waldshut-Tiengen. Ob und wie das
Verfahrendannweitergeht, entscheidet
dann die Behörde der Strafverfolgung
und -vollstreckung.

Nach aktueller Rücksprache mit den
Stadtwerken Waldshut-Tiengen kann
dasWasser aus dem Tiefbrunnen noch
immernicht für die Trinkwasserversor-
gung Gurtweils genutzt werden. Zwar
sind die Netzspülungen und die Chlo-
rierung längst abgeschlossen und das
Leitungswasser wieder unbelastet. Die
ursprüngliche Belastung im geförder-
tenGrundwasser beimTiefbrunnenauf
der unterenSchlüchtwiesemit Kolibak-
terien ist nicht mehr vorhanden. Aller-
dings sind immer noch Enterokokken
nachweisbar und deshalb kann das
Grundwasser aus dem Tiefbrunnen
noch nicht für die Trinkwasserversor-
gung genutzt werden.
Täglichwerden250KubikmeterWas-

ser im Tiefbrunnen abgepumpt und
über einen Feuerwehrschlauch in den
benachbarten Landgraben abgeleitet.

Dies wird so lange geschehen, bis auch
die Enterokokken im nachfließenden
Grundwasser nicht mehr nachweisbar
sind.Daswirdwohl noch etwasdauern.

DieGurtweiler Trinkwasserversorgung
ist aber nicht beeinträchtigt, weil die
Quellschüttungen im Quellgebiet des
Landgrabens genügendWasser liefern.

Ermittlungen zur Verunreinigung
des Wassers in Gurtweil ergeben
keinen konkreten Verdacht. Immer
noch Keime beim Tiefbrunnen

Die Ermittlungen in Sa-
chen Verunreinigung
des Gurtweiler Grund-
wassers im Tiefbrun-
nen auf den unteren
Schlüchtwiesen erga-
ben keinen konkreten
Tatverdacht.
BILD: ALFRED SCHEUBLE

SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst)
Krankentransport DRK: 1 92 22 (mit Vor-
wahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Bad Säckingen
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke; Müns-
terplatz 26; 07761/4333
Rheinfelden
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Römer-Apotheke; Bahn-
hofplatz 3; 07623/20559
St. Blasien
Bis Do 8.30 Uhr; Dom-Apotheke; Todtmooser
Str. 11; 07672/1417
Titisee-Neustadt
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Titisee-Apotheke; Jäger-
straße 2; 07651/8202
Waldshut-Tiengen
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Engel-Apotheke; Kaiser-
str. 93; 07751/83930
Wehr
Bis Do 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke; Hauptstr.
69; 07762/52280
Wutöschingen
Bis Do 8.30 Uhr; Sonnen-Apotheke; Hauptstr.
26; 07746/9293090
Zell
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Wiesental-Apotheke
Zell; Schopfheimer Str. 5; 07625/92620
➤Allgemeinärztlicher Dienst: 116 117
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Bad Säckingen, Meisenhartweg 14: Sa,
So, Feiertag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Waldshut, Kaiserstr. 91-101: Sa, So, Feier-
tag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

JUBILARE
Wir gratulieren!

ALBBRUCK
Hans Schneider (75)

BAD SÄCKINGEN
Elisabeth Sucker (80)

BONNDORF
Ingrid Spielberger (75)

DOGERN
Arno Urberger (75)

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.

Ein Abend voll ungehörter Klänge

Waldshut-Tiengen – Mehr als 200 Gäs-
te konnte man zur Verleihung des
großen Musikpreises der Volksbank-
Hochrhein-Stiftung erwarten.Undden
festlichen Rahmen in der Waldshuter
Versöhnungskirche sollte das namhaf-
te Casalquartett, der Organist Matthi-
as Flierl und Pianist Eugenio Antonio-
li aus Lausanne gestalten, zusammen
mit einer Laudatio von Ulrike Thiele,
Dramaturgin des Tonhalle Orchesters
Zürich. Mit diesem festlichen Rahmen
sollte der Musikpreisträger 2020 – die
Kaminski-Gesellschaft inTiengen – ge-
ehrt und gefeiert werden. Sie hat es sich
seit ihrer Gründung 1987 zur Aufgabe
gemacht, das Werk des Tiengener Mu-
sikers Heinrich Kaminski (1886 – 1946)
aus der Vergessenheit zu holen, nach-
dem es im Dritten Reich mit Auffüh-
rungsverbot belegt wordenwar.
Doch dann kam alles anders: Das

Coronavirus verbot alle Konzerte.
Und auch die Preisverleihung musste
verschoben werden. Jetzt fand sie im
kleinsten Kreis im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde in den Geschäftsräu-
men der Volksbank statt. Ohne Musik!
Und ohne Publikum! „Aber,“ so Haus-
herr undStiftungsvorsitzenderThomas
Hintermeier, „es ist auch so ein toller
Anlass!Undwirwerdendas Festkonzert
imHerbst 2022 nachholen!“ Er begrüß-
te Herbert Müller-Lupp und Wolfgang
Zimmermann, die als Vertreter der Ka-
minski-Gesellschaft denPreis entgegen
nahmen, dazu Peter König vom Stif-
tungsvorstand sowie weitere Vertreter
des Kuratoriums.
Anschließend gab Initiator Peter Kö-

nig einen Rückblick über die überaus
erfolgreicheGeschichte derVolksbank-
Hochrhein-Stiftung, die 1988 gegrün-
det wurde: „Sie hat über Jahrzehnte im

Bereich der Musik Signalwirkung ent-
wickelt und fördert damit nachhaltig
die regionale Kultur.“ Immer wieder
seien zu den Förderpreisen und dem
großenMusikpreis neueAkzentehinzu

gekommen: etwa der Preis für Chorge-
sang an die Kantorei Hochrhein (2007),
die Stilrichtung Jazz mit der Jazzsän-
gerin Anne Czichowsky (2010), mit der
Förderpreisträgerin von 1990 Susanne
Rohn, die 2013 auch noch den Musik-
preis erhielt oder derDoppelpreis andie
beidenMusikschulenSüdschwarzwald
und JugendmusikschuleBadSäckingen
(2017). „Das alles geht nur mit viel eh-
renamtlichem Engagement. Und jetzt
geht der Preis erstmalig an einen Ver-

ein. Auch das hat Signalwirkung und
öffnet uns viele neue Möglichkeiten,“
so Peter König.
Für diesen ehrenamtlichen Einsatz

wurde jetzt – stellvertretend für die Ka-
minski-Gesellschaft – deren Vorsitzen-
der Herbert Müller-Lupp geehrt, der
auchPreisgeld,UrkundeundPokal „als
Anerkennung und Motivation“ erhielt:
„Durch sein außergewöhnliches Enga-
gement hat er einen besonderen Fuß-
abdruck gesetzt und ist der Motor des
Vereins“, so König. Müller-Lupp dank-
te sichtlich bewegt der Volksbank, dem
Kuratorium und seinem eigenen Vor-
stand für den Preis. Er zitierte Albert
Schweitzer: „Kultur fällt uns nicht wie
eine reife Frucht in den Schoß! Der
Baummuss gewissenhaft gepflegt wer-
den, wenn er Frucht tragen soll!“ Und
er berichtete über die Aufgaben und
Erfolge des Vereins: „Wir konnten Ka-
minskis Werk durch Zusammenarbeit
mit Musikern, Musikhochschulen und
Rundfunkanstalten auch internatio-
nal bekannter machen. Und uns ist es
gelungen, unser reiches Archiv an die
Bayrische Staatsbibliothek inMünchen

zu vermachen, die es digitalisiert und
damit für Studenten, Musiker und an-
dere Interessenten abrufbar gemacht
hat.“ Und er verriet: „Mit demPreisgeld
wollen wir in Abstimmung mit dem
Vorstand die Originalnoten von Ka-
minskis „Suite für großes Orchester“,
die wir im Archiv besitzen, endlich zu
einer Partitur umzuschreiben und da-
mit für Orchester spielbar zumachen.

VON ROSEMAR I E T I L L E S SEN

➤ Musikpreis geht an Kamin-
ski-Gesellschaft Tiengen

➤ Nachgeholte Preisverlei-
hung im kleinen Rahmen

➤ Blick auf Geschichte
der Volksbank-Stiftung

Der Preis
Der große Musikpreis wird alle drei
Jahre verliehen und ist mit 12.500 Euro
dotiert. Bisherige Preisträger waren
Ulrike Anima Mathé, Trude Klein, Elmar
Klöckner, Edward H. Tarr, Werner Grö-
schel, das Casalquartett, die Kantorei
Hochrhein, Anne Czichowsky, Susan-
ne Rohn und die Musikschulen Süd-
schwarzwald und Bad Säckingen. Die
Kaminski-Gesellschaft in Tiengen hat
70 Mitglieder. Weitere Infos im Internet
(www.heinrich-kaminski.de).

Bei der Preisvergabe des großen Musikpreises der Volksbank-Hochrhein-Stiftung (von links): Peter König (Stiftungsvorstand), Wolfgang Zimmermann und Herbert Müller-Lupp vom Vor-
stand der Heinrich-Kaminski-Gesellschaft und Thomas Hintermeier, Hausherr und Vorsitzender Stiftung. BILDER: ROSEMARIE TILLESSEN

In den Räumen der
Kaminski-Stiftung
im Schloss Tiengen
stehen Vorsitzender
Herbert Müller-Lupp
(rechts) und Archivar
Wolfgang Zimmer-
mann neben einer
Büste des Komponis-
ten.

„Das alles geht nur mit viel ehrenamt-
lichem Engagement. Und jetzt geht
der Preis erstmalig an einen Verein.
Auch das hat Signalwirkung und öff-
net uns viele neue Möglichkeiten.“

Peter König, Initiator

Abo- und Anzeigenservice

Immer für Sie da!
Sie haben Fragen zum Abonnement?
Schreiben Sie uns:

service@sk.de

Urlaub, Änderungen, Reklamationen:
sk.de/leserservice

Private Kleinanzeigen:
sk.de/anzeigen

Geärgert oder gefreut?
Es sind oft die Kleinigkeiten des Alltags,
die ärgern und häufig viele Menschen
betreffen. Zugeparkte Gehwege etwa,
kaputte Automaten, schlechter Service
und unfreundliches Personal in öffentli-
chen Einrichtungen. Doch es gibt auch
die positiven Überraschungen, die un-
verhofft erfreuen. Ein besonders netter
Postbote oder eine rücksichtsvolle
Politesse, ein hilfreicher Nachbar oder
ein umsichtiger Zeuge, der einen Park-
Rempler der Polizei meldet. Der SÜD-
KURIER greift solchen Ärger und solche
Freuden des Alltags auf. Schreiben Sie
uns, was Sie geärgert oder gefreut hat.
Am schnellsten per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
Fax: 0 77 51/83 25 74 90
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